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Die Grünen stellen ihre Liste vor

Die Ismaninger Grünen vorne v.l.: Annette Hasselmann, Irene Holler und Silke Levermann
Hinten v.l.: Volker Bäumer und Christian Pietig. Lesen Sie weiter auf Seite 10 ...



n O T R u F T a F E L
 Notruf Rettungsdienst 112
 Feuerwehr 112 oder 66 20 23
 Polizei Notruf 110 
 Polizeiinspektion Ismaning 962 43 10 
 Ärztliche Bereitschaft (außerhalb 

der Sprechzeiten) 116 117
 Zahnärtliche Bereitschaft 723 30 93
 Giftnotruf 19 2 40 
 Beratungsstelle für Suizid-Gefährdete

33 40 41
 Frauennotruf 76 37 37 
 Telefonseelsorge (evangelisch)

0800 - 111 - 0 - 111 
 Telefonseelsorge (katholisch) 

0800 - 111 - 0 - 222
 Strom Störungsstelle SVI 

0180 - 21 92 091
 Abwasserbereitschaft GWI 

0171 - 734 57 44
 Gasstörungsstelle SWM 15 30 16 
 Wasserbereitschaft GWI 

0171 - 734 57 43 
 Notruf für Suchtgefährdete 28 28 22
 Anonyme Essgestörte 89 43 02 80
 Anonyme Alkoholiker 19 295
 Anonyme Caritas AIDS-Beratung 

55 03 55 20
 Tierärztlicher Notdienst

29 45 28

Die Verwaltung der GWI-Gemeindewerke Ismaning
 befindet sich in der Mayerbacherstr. 42, 85737 Isma-
ning. Sie erreichen die einzelnen Abteilungen unter fol-
genden Telefonnummern:
Verwaltung:
Stromrech. u. Preisausk.:
Stromanschlüsse:
Wasser u. Abwasserabr.:
Kanal- u. Wasseransschl.:
Gasabr.- u. Preisauskunft:
Gasneuanschlüsse:
Hallenbad:
Wasserwerk:
Kläranlage:
Die Öffnungszeiten der GWI-Gemeindewerke Ismaning
sind von Montag - Freitag 08.00 bis 12.00 Uhr, sowie

Montag 14.00 bis 18.00 Uhr und Mittwoch 14.00 bis
16.00 Uhr.

Den Bereitschaftsdienst der GWI-Gemeindewerke Is-
maning erreichen Sie unter folgenden Telefonnum-
mern:

Wasserbereitschaft: 0171 / 7345 743
Abwasserbereitschaft: 0171 / 7345 744
Stromstörungsstelle: 0941 - 2800 3366
Gasstörungsstelle: 089 / 15 30 16
Der Bereitschaftsdienst gilt nur für das öffentliche
 Leitungsnetz in den Straßen und für die Hausan-
schlüsse bis zum Wasserzähler bzw. Kanalrevisions-
schacht. Bei Fragen stehen Ihnen die Mitarbeiter der
GWI-Gemeindewerke Ismaning gerne zur Verfügung.

089 /960 576 0
089/960576-16/-17/-18/
089 / 960 576 - 21
089 / 960 576 - 12
089 /960 576 - 25
089/960576-16/-17/-18/
089 /960 576 - 21
089 / 2354-7500
089 / 965 663
089 / 960 573 - 80
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17.01. Vortrag: Grundlagenwissen
Die Geschichte des Geldes
19.00 Uhr - in der Seidl-Mühle, vhs

19.01. Jazz-Frühschoppen
10.00 Uhr - im Gewölbesaal Torfbahnhof,

Freie Wählergemeinschaft Ismaning

20.01. Musik-Komik-Kabarett
Mit Martina Schwarzmann
„Wer Glück hat kommt“
20.00 Uhr - im Bürgersaal, SPD Ismaning

21.01. Vortrag: 
Die Mythen der Eipo und Yalenang im
Bergland von Neuguineas
19.00 Uhr - in der Seidl-Mühle, vhs

22.01. Vortrag: 
Antoine Watteau (1684-1721)
19.30 Uhr - in der Seidl-Mühle, vhs

22.01. Kindernachmittag
15.00 Uhr - in der Seidl-Mühle, Bibliothek

22.01. Vortrag: 
Gewalt und Fanatismus im 
Münchener Fußball 1919-1945
19.30 Uhr - in der Seidl-Mühle, vhs

29.01. Kindernachmittag
15.00 Uhr - in der Seidl-Mühle, Bibliothek

Veranstaltungskalender

aPOThEKEnnOTDIEnsT
Apotheken-Notdienst-Kalender vom 17.01.2014 bis 02.02.2014
Ismaning, Garching, Unterföhring, Aschheim, Kirchheim, Hallbergmoos

17.01.14 st. Emmeram-apot., Am Gangsteig 5, Kirchheim-Heim., Tel: 089 903 72 12

18.01.14 Möven apotheke, Münchener Str. 83, Unterföhring, Tel: 089 950 36 05

19.01.14 sonnen apotheke, Sonnenstr. 2, Aschheim, Tel: 089 903 39 39

20.01.14 apotheke Dr. aurnhammer, Bahnhofstr. 26, Ismaning, Tel: 089 96 86 88

21.01.14 amalien apotheke, Bahnhofstr. 17, Ismaning, Tel: 089 - 96 84 54 

22.01.14 Isar-apotheke, Schleißheimerstr. 30a, Garching, Tel: 089 2441 6060

23.01.14 apotheke im Marktkauf, Feringastr. 16, Unterföhring, Tel: 089 9572 3717

24.01.14 schloss-apotheke, Schloss Str. 9, Ismaning, Tel: 089 96 91 45

25.01.14 Feringa apotheke, Föhringer Allee 6, Unterföhring, Tel: 089 9500 1313

26.01.14 Brunnen-apotheke, Am Brunnen 18, Kirchheim, Tel: 089 90 377 66

27.01.14 Falken-apotheke, Münchenerstr. 38, Ismaning, Tel: 089 9620 0412

28.01.14 st. andreas-apotheke, Heimstettenerstr. 4c, Kirchheim, Tel: 90 35 212

29.01.14 Isar-apotheke, Schleißheimerstr. 30a, Garching, Tel: 089 2441 6060

30.01.14 hallberg-apotheke, Theresien Str. 63, Hallbergmoos, Tel: 0811 553 40

31.01.14 Korbinian apotheke, Korbinianstr. 14, Ismaning, Tel: 089 96 60 50

01.02.14 Räter-apotheke, Räter Str. 19, Kirchheim, Tel: 089 903 01 10

02.02.14 Isar-apotheke, Schleißheimerstr. 30a, Garching, Tel: 089 2441 6060

Gemeindewerke Ismaning (GWI)
Bereitschaftsdienste

Ismaninger Rundschau

Garchinger Rundschau

unterfoehringer Rundschau
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Generalversammlung des Männergesangvereines Ismaning 
Männergesangverein Ismaning sucht neue sänger

Zur Generalversammlung des Männergesang-
vereines Ismaning nahm der 2. Vorstand Wer-
ner Landmann zahlreiche Jubilarehrungen vor.
Für 10 Jahre Mitgliedschaft wurde Thomas
Bachinger geehrt, für 20 Jahre Gerd Mühlei-
sen, Max Reisinger, Hans Wieser und Josef
Zeisl. Lambert Dummer und Georg Schollweck
können auf eine 30-jährige Mitgliedschaft
zurückblicken. Franz Dasch, Josef Soller und
Eduard Warther sind seit 40 Jahren Vereins-
mitglied und für 50 Jahre Mitgliedschaft wur-
den Erich Hartl, Robert Scharl, Anton Seidl und
Hans Schießl ausgezeichnet, wobei eine 50-
jährige Zugehörigkeit die Ehrenmitgliedschaft
bedeutet. Für ihre besonderen Verdienste wur-
den außerdem der langjährige Notenwart
Theo Sendlbeck und der langjährige frühere
Kassier Georg Kronseder zu Ehrenmitgliedern
ernannt.
Höhepunkt des Jahres, so der 1. Vorstand Josef
Zettl, sei das Palmsamstagssingen in Ismaning
gewesen. Insgesamt habe der Verein 38 Pro-
ben und 23 Auftritte absolviert. Insbesondere
hob er den 2. Vorstand Werner Landmann für
die elektronische Archivierung des Notenbe-
standes, die professionellen Fotos für Presse
und Internet sowie dessen optimale Stellver-
tretung bei Abwesenheit hervor.

Im Anschluss an die Berichte wurde unter der
Leitung von Edgar Ihm die Neuwahl der Vor-
standschaft durchgeführt. Als 1. Vorstand
wurde Josef Zettl wiedergewählt. Neu im Amt
des 2. Vorstandes ist Hansjörg Heller. Er folgt
Werner Landmann nach, der nicht mehr kan-
didierte. 1. Schriftführer bleibt Otto Stangl
und zum 2. Schriftführer wurde Karl-Heinz

Beck neu gewählt. Das Amt des 1. Kassiers
behält Thomas Ebensberger und zum 2. Kassier
wurde Franz Weisl neu gewählt. Die Revisoren
Hans Berger und Roman Werly bleiben ebenso
im Amt wie die Notenwarte Volker Wettig und
Theo Sendlbeck. Die Fahnenabordnung setzt
sich künftig wie folgt zusammen: Georg
Schollweck (Fähnrich), Korbinian Zacherl,
Bernhard Ackermann, Peter Neumaier und
Werner Landmann. Zu Beisitzern wurden

Robert Scharl, Franz Risinger, Werner Land-
mann und Andreas Schweiger gewählt.
Der Männergesangverein Ismaning sucht neue
Sänger. Interessenten können immer Donners-
tags ab 20.15 Uhr im Frühstücksraum des Ho-
tels „Mühle“ an der Probe teilnehmen oder
sich vorher melden beim 2. Vorstand Hansjörg
Heller unter hansjoergheller1@alice-dsl.net.

Dr. Hansjörg Heller
2. Vorstand MGV Ismaning

Ehrungen beim Männergesangverein Ismaning - hinten v.l.n.r. Gerd Mühleisen (20), Georg
Schollweck (30), Theo Sendlbeck (Ehrenmitglied), Georg Kronseder (Ehrenmitglied), Lam-
bert Dummer (30), Max Reisinger (20), Josef Zeisl (30), Hans Wieser (20); vorne v.l.n.r.
Erich Hartl (50 – Ehrenmitglied), Robert Scharl (50 – Ehrenmitglied), Anton Seidl (50 –
Ehrenmitglied).
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Immobilien + Bauträger
Peter J. Maier GmbH

Suche laufend baureife Grundstücke • Vermittlung / Kauf /
Verkauf / Verwaltung von Haus und Grundbesitz • Bebauung 

• Übernahme von Bauüberwachung u. Bauleitung
• Vertrieb + Montage von Natursteinarbeiten 

Pfr.-Seeanner-Str. 8 • 85748 Garching
Tel.: 0 89 / 3 20 14 97 • Fax 0 89 / 3 20 55 77

Hauptstraße 8  85737 Ismaning  Tel. +49 (0)89 96 28 97 93

Suche Baugrundstück oder älteres Haus
Zahle Höchstpreise. Fa. Huber, Bauträger.

Tel. 08572 / 96 99 880

Gelernte Schneiderin ändert Ihre Kleidung
Schnell und Preiswert

M. Schemmerer, Tel. 089 96 125 129
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Allen Kunden, Geschäftspartnern 

und Freunden des Hauses sowie allen 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern wünschen wir 

einen guten Start in ein erfolgreiches

Neues Jahr 2014!

Jeden 2. Mittwoch im Monat
Mediale Übungsgruppe in Hallbergmoos

Info unter: http://www.hand-in-hand-home.com/
Tel. 0811 / 9966845, Mobil 0179 / 2941919

www.boxenstop-ismaning.de
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Aus dem Rathaus

Vögel im Winter

Nahrungsgrundlage im Winter
Selbst in der kargen Winterzeit
gibt es vielerlei Nahrungsquellen
für die heimischen Vögel.

Werden manche Beeren im
frühen Winter noch verschmäht,
werden diese jedoch während
länger anhaltenden Frostperioden
oder bei langen Wintern gerne
gefressen. Teilweise schmecken
die Beeren, wie z.B. Schlehen,
eben erst nach Frosteinbrüchen.
Unter der Rinde, in Astlöchern
oder morschen Stämmen, im To-
tholz und unter Wurzeln haben
sich Insekten, Spinnen und Tau-
sendfüßler zum Überwintern
zurückgezogen oder dort ihre Eier
abgelegt. Die Vögel suchen gezielt
nach diesen verborgenen Lecker-
bissen.
Mäusejäger bekommen nur bei
hohen, geschlossenen Schnee-

decken Probleme, da die Mäuse
bzw. ihre Tunnels, nicht mehr
sichtbar sind.
Leben im eiskalten Wasser und
auf zugefrorenen Seen 
Die Wasservögel schwimmen und
tauchen bei allen Wassertempe-
raturen und stehen mit ihren
„nackten“ Füßen auf dem Eis. Die
Körpertemperatur von ca. 40°C
wird dann nur noch in den le-
benswichtigen Organen aufrecht
erhalten und in den äußeren Kör-
perbereichen und der Haut stark
gesenkt. Dies verhindert, dass das
warme Blut an der Körperober-
fläche abkühlt. Durch Aufplustern
und wenig Bewegung kann wei-
ter Energie eingespart werden.
Schlafen bei Kälte und Schnee 
Manche Vögel verbringen die
Nächte an windgeschützten
Orten, z.B. in dichter oder immer-
grüner Vegetation, oder suchen

zum Schlafen Höhlen, Spalten
oder alte Nester auf.
In den Bergen graben sich Rau-
fusshühner sogar Höhlen in den
Schnee. 
Der Einzelgänger Zaunkönig (Foto
rechts) hat eine sehr interessante
Methode entwickelt. 

In extrem kalten Nächten geben
sie ihr Einzelgängerdasein auf
und finden sich zu kleinen 
Gruppen zusammen, um sich 
gegenseitig zu wärmen. Auch von
Tannenmeisen und Gartenbaum-
läufern ist diese Strategie be-
kannt.

Moorschutz ist Klimaschutz

Moorschutz sorgt für ein ausge-
glichenes regionales Kleinklima,
ist globaler Klimaschutz, Hoch-
wasserschutz, Gewässerschutz
und Artenschutz.

Moore sind nicht nur eine charak-
teristische und wertvolle Land-
schaft in Deutschland, sondern
stellen auch einen Beitrag zum
Klimaschutz durch ihre Kohlen-
stoffbindung dar. In einem wach-
senden Moor können pro Hektar
über 10.000 Tonnen CO2 gespei-
chert sein.

Wird das Moor trockengelegt
oder durch Torfabbau zerstört,
wird dieses gespeicherte CO2 wie-
der freigesetzt. Pro Hektar und
Jahr kann dies den Ausstoß an
klimawirksamen Gasen von 3 – 10
Haushalten bedeuten. Dieser Pro-
zess wird bei einer Moorrenatu-
rierung umgekehrt, was jedoch
langfristige Planungen, Grund-
stücksverfügbarkeit und viel Ent-
wicklungszeit beansprucht.

Neben dem Klimaschutz tragen
Moore auch zum Hochwasser-

schutz bei. Der Moorboden kann
sehr viel Wasser speichern, z.B.
nach Unwettern oder starken
Niederschlägen.
Hierdurch wirken Moore auch
ausgleichend oder kühlend auf
das regionale Kleinklima.

Entwässerte Moore hingegen
führen zu erheblichen Boden-
sackungen, was im Küstenbereich
dazu führt, dass der Meeresspie-
gel über dem Bodenniveau liegt
und dadurch erheblicher Aufwand
zur weiteren Entwässerung not-
wendig wird. Auch filtert der
Moorboden das versickernde
Oberflächenwasser intensiver, da
die Verweildauer länger ist als bei
überbauten oder intensiv genutz-
ten Böden. Moore weisen in
Punkto CO2-Speicher, Wasser-
speicher und Hochwasserschutz
noch einen höheren Beitrag als
unsere Wälder.

In Mooren ist aufgrund der Nähr-
stoffarmut eine hohe Artenviel-
falt nachweisbar, häufig sind es
Arten die z.B. in der sogenannten
Roten Liste aufgelistet sind.

In Deutschland gibt es mittler-
weile einige Moorrenaturierungs-
projekte bei denen eine
Beteiligung durch Klimaschutz-
zertifikate möglich ist.

Die Gemeinde Ismaning leistet
seit Jahren im Moorschutz einen
aktiven Beitrag; das Binzer Moos
wird kontinuierlich durch den An-
kauf von Flächen erweitert. So
können landwirtschaftlich hoch-
wertige Böden weiterhin land-
wirtschaftlich genutzt werden

und die gesetzliche Ausgleichs-
pflicht von Baugebieten kann auf
gemeindlichen Grundstücken im
Binzer Moos umgesetzt werden.
Großflächiger Abbau von Torf
oder Zerstörung durch Entwässe-
rung und Abbrennen (z.B. in Asien
zur anschließenden Aufforstung
für die Palmölindustrie) haben
globale Auswirkungen.

Abteilung Umweltschutz
Quelle: Bayerisches 

Landesamt für Umwelt

Eintragungsmöglichkeiten in
Unterstützungslisten für die
Wahl des Gemeinderats und
Kreistags am 16.03.2014 bis
spätestens 3. Februar 2014 -
12.00 Uhr.
Eintragungsraum:
Gemeinde Ismaning - Wahlamt
Kutscherbau -
Schloßstraße 2, 85737 Ismaning
Telefon 960 900-126/-127.

Öffnungszeiten: 
Montag 8 – 12 Uhr 
und 14 – 18 Uhr
Dienstag – Donnerstag 
8 – 12.00 Uhr und 13 – 15.30 Uhr
Freitag 8 – 12 Uhr
Montag, 27.01.2014 8 – 12 Uhr
und 14 – 20 Uhr
Samstag, 01.02.2014 10 – 12 Uhr.

Wahlamt

Eintragungsmöglichkeiten 
in unterstützungslisten
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staatsminister für Bildung und Kultus Ludwig spaenle: 
csu Ismaning kämpfte charmant um das neue Gymnasium

Gut 160 Gäste sind der Einladung des Ortsver-
bands zum diesjährigen Neujahrsempfang ge-
folgt. Eröffnet wurde der Abend musikalisch
von Schülern der Musikschule Ismaning, die
allesamt Preisträger von „Jugend musiziert“
waren. Ortsvorsitzende Petra Apfelbeck be-
grüßte die Gäste und verwies in einer kurzen
Ansprache auf das gute Abschneiden der CSU
im vergangenen Jahr bei den Landtags- und
Bundestagswahlen und darauf, dass sie sich
den frischen Wind auch für die Kommunal-
wahl im März wünscht. Anschließend erläu-
terte Josef Zettl, kurz seinen Werdegang und
wies  auf seine Ziele als Bürgermeister der CSU
Ismaning hin. Staatsminister Ludwig Spaenle,
verwies im ersten Teil seiner Rede auf die
Wichtigkeit der kommunalen Ämter, die die
Verbindung zur Partei an sich herstellt, bevor
er sehr lebhaft und ausführlich auf die Bil-
dungspolitik einging. Neue Wege, die im Übri-
gen in Ismaning schnellst möglich umgesetzt
werden. Anschließend wurde bei Häppchen,
Sekt und Wein, der erfolgreiche Abend zwang-
los abgeschlossen.

Petra Apfelbeck, 
Ortsvorsitzende CSU Ismaning

V.l. Kultusminister Ludwig Spaenle mit der CSU Ortsvorsitzenden Petra Apfelbeck und dem
Bürgermeisterkandidaten Josef Zettl, ebenfalls CSU.
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Tanztee im seniorenzentrum

Bereits im Dezember 2013 trafen sich, wie
schon im Vormonat, wieder viele Bewohnerin-
nen, Bewohner und Angehörige zum beliebten
Tanztee bei bekannten Liedern zu Standard-
und lateinamerikanischen Tänzen. Als kleiner
„Aufwärmer“ diente ein Gläschen Eierlikör. 
Immer abwechselnd tanzten wir mit den
Fußgängern, aber auch die Rollstuhlfahrer
kamen voll auf ihre Kosten bei rhythmischen
Drehungen. Den Abschluss bildete eine Cho-
reografie zum Sitztanz für alle mit dem be-

kannten „Fliegerlied“ von Hans Albers. Alle An-
wesenden waren begeistert, obwohl einige
dabei auch ganz schön ins Schwitzen kamen.
Besonders erfreulich waren die Erfahrungen
von einigen Bewohnerinnen, die schon lange
nicht mehr getanzt haben, dass sie das Tan-
zen nicht verlernt haben und sich jetzt wieder
getraut haben, das Tanzbein zu schwingen.

Birgit Eckert
Sozialdienstleitung

Gwandhaus bedankt
sich

Wir danken allen unseren Spenderinnen und
Spendern, die uns unermüdlich mit Kleidungs-
stücken versorgen. Jedes einzelne Stück ist
wichtig, nur so können wir unsere erfolgreiche
Arbeit fortsetzen. Auch im letzten Jahr konn-
ten wir wieder viele Geld- und Sachspenden an
Bedürftige und soziale Organisationen vertei-
len.
Bitte bringen Sie uns auch weiterhin Mäntel,
Jacken, Anzüge, Kostüme, Hosen, Röcke, Hem-
den, Blusen, Pullis, Schuhe, Stiefel, Hüte, Ta-
schen, Schals, Bettwäsche, Tischdecken, Wolle
usw...
Jetzt im Januar nehmen wir noch Winterklei-
dung an. Also alle sauberen und ordentlichen
Wintersachen möglichst bald zu uns bringen.
Wir freuen uns auf alle, die zum Stöbern und
Einkaufen kommen.
Unsere Öffnungszeiten:
Dienstag von 9.00 Uhr bis 11.00 Uhr und 18.00
Uhr bis 20.00 Uhr.
Donnerstag von 16.00 Uhr bis 19.00 Uhr.
Letzter Samstag im Monat von 10.00 Uhr bis
12.00 Uhr.
weitere Infos:
Inge Brandmeier, Tel. 964641
oder Rosi Bayer, Tel. 964236.

Jazz- und swing 
Frühschoppen

Am Sonntag, 19. Januar 2014 findet im Ge-
wölbesaal des Torfbahnhofes(An der Torfbahn
3, neben Bürgersaal)ab 10:00 Uhrder erste
Jazz- und Swing Frühschoppen der Freien
Wählergemeinschaft statt!
Bei dieser Veranstaltung haben Sie die Mög-
lichkeit, die FWG-Mannschaft für die Kommu-
nalwahl am 16. März 2014 – Bürger -
meisterkandidat Günter Glasner und die Kandi-
datinnen und Kandidaten für den Gemeinde-
rat und den Kreistag – (näher) kennenzulernen
und ins Gespräch zu kommen! 

Freuen Sie sich mit uns auf einen gemütlichen
Vormittag mit guter Musik, frischen Weißwür-
sten und anregenden Gesprächen und Diskus-
sionen!

Eintritt, Speisen und Getränke sind frei!
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100 Tage Mitglied des Landtages (MdL)

Fast 100 Gäste konnte die Vorsitzende der Kol-
pingsfamilie Irmi Ismair zur Präsentation „100
Tage Mitglied des Landtages“ unseres MdL Ni-
kolaus Kraus begrüßen.
Schon bei dem Genuss der vor der Vorstellung
angebotenen Kuchen und dem Kaffee konnte
man die Erwartung der Berichte bei den Gä-
sten spüren. Und die Besucher wurden nicht
enttäuscht.
Kurzweilig und schon fast professionell wie
ein alter Hase bot Kraus seine Erfahrungen
(wohl mehr seine Erlebnisse) der ersten 100
Tage als MdL. Den Ursprung der Idee die Be-
völkerung in der Regierung zu vertreten sieht
er in seinen Aktivitäten beim Kampf um den
S-Bahntunnel Mitte der 80ziger. Hier folgte er
seinem persönlichen Grundsatz „Nicht jam-
mern, sondern tun“. Wenn Kraus in den ersten
Jahren seine Bemühungen um einen Sitz im
Landtag fehlschlugen, war er doch von
Rührung überrannt, als er bei seiner ersten
Anfahrt zum Maximilianeum mit dem Auto
das fürstliche Gebäude erblickte. Heute fährt
es mit der S- und U-Bahn zu seinem Arbeits-
platz.
Nach der Vorstellung der Aufgaben des Land-
tags stellte Kraus die Ausschüsse vor. Hier ist
er Mitglied bei dem Ausschuss für Umwelt und
Verbraucherschutz, wo die Kompetenzen für
den Umweltschutz, die Lebensmittelsicherheit
bis hin zum Verbraucherschutz gebündelt
werden. Zur Abrundung des Meinungsbildes
und zur Vorbereitung der Entscheidungen
kann der Ausschuss auch Expertenanhörungen
durchführen. Darüber hinaus berät und ent-
scheidet der Ausschuss auch über Beschwer-
den von Bürgerinnen und Bürger. 
An dem Beispiel einer Baumfällung in einem
Pfarrgarten präsentierte er den Aufwand an
Personal, Zeit und Geld für eine Entscheidung
fällen ja oder nein.
Viel Zeit und Reisetätigkeit auch ins Ausland
fordern die Anfragen von Verbänden, Vereinen
sowie weltlichen und kirchlichen Organisatio-
nen. Hier ist ein detailliertes Zeitmanagement

notwendig, was etwas schwierig ist, da meh-
rere Stellen Zugriff auf seinen Terminkalender
haben. In der jetzigen Anfangsphase sind es
doch bis zu 75% seiner Zeit, die er für die Auf-
gaben im Landtag aufwenden muss. Mit zu-
nehmender Erfahrung wird das bestimmt
weniger werden, meint Kraus.
Zeitaufwendig sind auch Klausurtagungen,
wie er an dem Beispiel Hochwasserschutz an
der Donau vorstellte. Hier kann nur ein Ge-
samtkonzept langfristige Abhilfe schaffen.

Zur Frage ob er auch schon Erfahrungen mit
dem Ministerpräsident hatte gab er die Ge-
schichte des Neujahrsempfangs zum Besten.
Beim shakehands meinte Herr Seehofer zu
Kraus: „Oh-, ein Frischer, der ist noch nicht
verbogen“, worauf seine Frau Bianca zu Herrn
Seehofer meinte: „Den biegen Sie auch nicht
hin“. –Großer Applaus bei unseren Gästen-
„Fraktionszwang gibt es nicht, sondern Frakti-
onsdisziplin“ war Kraus Antwort auf die Frage
ob es bei der FWG den Faktionszwang gebe.
Mit den Angestellten komme er recht gut zu-
recht. Bei manchen Politikerkollegen brauche

es etwas Zeit bis man einen kollegialen Kon-
takt aufgebaut hat. 
Unterm Strich ist er als Newcomer doch recht
zufrieden und die Arbeiten für „seine Bürger“
macht ihm riesig Freude.
Mit lang anhaltendem Applaus und dem
Wunsch für eine erfolgreiche Landtagsarbeit
bedankten sich die Gäste für die aufschluss -
reiche und professionelle Präsentation seiner
ersten 100 Tage als MdL.

Text und Fotos: Peter Klesius

Ein voller Pfarrsaal, das Interesse groß!
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St.-Emmeram Weg 3 b  85774 Unterföhring  info@pflege-unterfoehring.de  www.pflege-unterfoehring.de

 089 / 950 68 33

Seit 15 Jahren ein team!
Vielen Dank für ihr Vertrauen!

individuelle Pflege und 
Betreuung zuhause -
durch ausgebildetes Personal zuhause wohlfühlen

Der Ismaninger Ortsverband der Grünen hat
seine Kandidatinnen und Kandidaten für die
Gemeinderatswahl 2014 aufgestellt. Antje
Wagner, Sprecherin der Landkreis Grünen,
zeigte sich erfreut über die sehr positive Ent-
wicklung des Ortsverbandes in den letzten
Jahren, was sich auch an den vielen neuen Ge-
sichtern auf der Liste zeigt.

Für Platz 1. konnte mit Irene Holler eine alt-
eingesessene Ismaningerin gewonnen werden,
die auch früher schon bei den Grünen aktiv
war und jetzt Ihr Interesse an der Kommunal-
politik wiederentdeckt hat. Sie ist im Ort be-
stens vernetzt und wird der Arbeit der Grünen
zusätzliche Impulse geben können. Der bishe-
rige Gemeinderat Volker Bäumer kandidiert
auf dem aussichtsreichen zweiten Platze der
Liste. „Mit den Erfahrungen aus den ersten 6
„Lehr“-Jahren werden wir im zukünftig neu
aufgestellten Gemeinderat mehr Einfluss auf
Entscheidungen nehmen können“, verspricht
sich Volker Bäumer.

Ein Schwerpunkt ihrer zukünftigen Gemein-
deratsarbeit soll die Schaffung eines anzie-
henderen Ortszentrums sowohl in Ismaning
rund um die Bahnhofstraße wie auch in Fi-
scherhäuser sein. Die Grünen streben zudem
eine Modernisierung und deutliche Verschlan-
kung der Ortsgestaltungssatzung an, denn 
Ismaning soll abwechslungsreicher werden.

Ein weiteres neues Gesicht weit vorne auf der
Liste ist Silke Levermann auf Platz 3, die sich
bislang vor allem in Schulgremien und Sport-
vereinen engagiert hat. Ihr besonderes Inter-
esse gilt Jugend- und Verkehrsthemen, womit
ein weiteres wichtiges Politikfeld der Grünen
genannt ist.

Die Grünen wollen sich dafür einsetzen, dass
neben einem fahrradfreundlicheren Ortszen-
trum, die Infrastruktur für Radfahrerinnen und
Radfahrer so verbessert wird, dass alle wich-
tigen öffentlichen Einrichtungen, ganz gleich
von wo in Ismaning, sicher mit dem Rad er-
reicht werden können.
Annette Hasselmann muss aus beruflichen

Gründen ihr Engagement etwas zurück fah-
ren. Sie kandidiert auf dem vierten Listenplatz.
Sie wird sich weiterhin mit Nachdruck dafür
einsetzen, dass gemeindliche Entscheidungs-
prozesse für alle Bürgerinnen und Bürger
transparent und klar nachvollziehbar sind.
„Hier sehen wir deutliches Verbesserungspo-
tential“, so Annette Hasselmann.

Christian Pietig, Vorstandsmitglied und Kas-
senwart der Ismaninger Grünen, ist der Ex-
perte für Finanz- und Wirtschaftsfragen. Er
wird sich vor allem mit Haushaltsfragen be-
schäftigen, denn nahezu alle Vorhaben der
Gemeinde Ismaning hängen von den zur Ver-
fügung stehenden finanziellen Mitteln ab.
Damit sehen wir eine nachhaltigere Haus-
haltsführung, die auch künftige Folgekosten
berücksichtigt und transparent macht, als
wichtiges Ziel unserer zukünftigen Gemeinde-
ratarbeit.

Ein Schwerpunkt unserer Arbeit bleibt natür-
lich auch die Umsetzung der Energiewende,

die noch weiterer Anstrengungen bedarf. Hier
wollen wir uns u.a. für die stärkere Einbindung
der Bürgerinnen und Bürger einsetzen. Unter
dem Motto „Energie in Bürgerhand“ soll die
Energiewende auf eine breitere gesellschaftli-
che Basis gestellt werden.

Alle Kandidatinnen und Kandidaten sind hoch
motiviert. „Auch wenn wir uns nur selten
gegen die große konservative Übermacht im
Gemeinderat durchsetzen konnten, so ist uns
doch gelungen, auf Entscheidungen Einfluss
zu nehmen und auch unangenehme Fragen
auf die Tagesordnung zu setzen, die sonst
unter den Tisch gefallen wären. Allein das ist
Ansporn genug, noch einmal weiterzuma-
chen,“ resümieren die bisherigen Gemein-
deräte Annette Hasselmann und Volker
Bäumer. „Insgesamt sehen wir uns personell
wie fachlich sehr gut aufgestellt.“

Die Grünen
Ismaning

Die Grünen Ismaning stellen ihre Liste vor

Auf dem Foto vorne v.l.: Antje Wagner, Angelika Nothnagel. Hinten v.l.: Sebastian Oeh-
rens, Ines Maschinda, Silke Levermann, Harald Hasselmann, Irene Holler, Volker Bäumer,
Annette Hasselmann, Matthias Wagner, Li Busz und Christian Pietig.
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Baupreis für schuster-Peter-häusl: 
Ismaninger schönheit strahlend wie im Original

„Man reißt das Haus nicht nieder, das Väter
uns gebaut, doch richtet sich’s ein jeder, wie
er’s am liebsten schaut.“ Diese Zeilen prägte
sich Christa Diebel ein, als sie ihr Elternhaus
übernahm und es jetzt behutsam renovierte.
Das Ergebnis: Einstimmig stimmte der Isma-
ninger Gemeinderat ab, dass Diebel für diese
gelungene Bausanierung den Baupreis 2013
erhält. 
In der Bürgerversammlung überreichte nun
Bürgermeister Michael Sedlmair die Ehren -
urkunde und lobte die vorbildliche bauliche
Sanierung des Anwesens in der Bahnhofstraße
14: „Unter Erhaltung der alten Bausubstanz
hat Christa Diebel ein schönes, gestalterisch
ansprechendes Gebäude geschaffen, in dem
eine zeitgemäße Nutzung möglich ist.“ Dabei
wurde der „Charakter des Gebäudes“ gewahrt,
hob Sedlmair hervor. „Die ihm eigene Archi-
tektursprache“ sei fortgeschrieben worden.
Besonders würdigte er die sensible Vorgehens-
weise: „Mit der auf den ersten Blick unbedeu-
tend wirkenden Baumaßnahme wird auf -
gezeigt, dass eine sensible Weiterentwicklung
im Bestand mit wenigen, aber entschieden
eingesetzten Mitteln zu einem beispielhaften
Ergebnis führen kann.“
1875 wurde das Haus als Austragshaus ge-
baut, 1897 kam es in die Familie. Es war im
Ort bekannt als „Haus des Schuster Peters".
Abriss und Neubau kamen für Christa Diebel,
die es von ihrer Großmutter erbte, nicht in
Frage. Bis zu sieben Personen wohnten einst
hier. Familiengeschichte steckt in diesem
Stück Architektur. Diebel wohnt inzwischen
allein mit ihrem Ehemann dort und fühlt sich
sehr wohl. Fast ein Jahr brauchten die um-
fangreichen Renovierungsarbeiten: Der Putz
wurde erneuert, neue Fenster eingebaut,
Decken und Böden ausgetauscht und die Ge-
bäudehülle weitestgehend in Originalzustand
versetzt. Dafür verschwand sogar ein Balkon.
Ein eigens aus Franken beauftragter Schreiner
baute die Doppelfenster mit Sprossenuntertei-
lung nach. Die historisch getreue Sanierung
bringt aber auch zeitgemäße energetische
Verbesserungen. 
Das Ergebnis kann sich sehen lassen. Schmun-
zelnd merkte Diebel bei der Ehrung nun an,
dass es sie freue, „dass das Schuster-Peter-
Häusl im hohen Alter von 114 Jahren noch
einen Schönheitspreis bekommen hat.“ 

Verdiente Ehrung. Das Schuster-Peter-Häusl hat im hohen Alter von 114 Jahren noch
einen Schönheitspreis bekommen.

Ansicht des Hauses 1950 von der Bahnhofstraße aus. Peter Jakob kam aus der Aichacher
Gegend als Schustergeselle nach Ismaning. 1897 kauften er und seine Frau Katharina das
Häusl am Gleißenbach. Seine Großnichte, Christa Kowatsch, führte dann das Schuh -
geschäft weiter, die Reparaturen machte ab 1950 Luigi Pizzato im Schuppen neben dem
Haus.

Stolz und auch gerührt nahm die Ismaninge-
rin Christa Diebel den „Baupreis 2013“ der
Gemeinde bei der Bürgerversammlung aus
den Händen von Bürgermeister Michael
Sedlmair entgegen. 
Bei der Sanierung des 130 Jahre alten Hauses
in der Bahnhofstraße blieb die Bausubstanz
und historische Form des 110 Quadratmeter
großen Hauses erhalten. „Es ist mit seinen Ka-
stenfenstern, den ochsenblut-farbenen Läden,
den Windbrettern und mit seinem Kalkputz ein
echtes Kleinod“, freute sich Besitzerin Christa
Diebel. Die 62jährige ist auch bekannt durch
ihre abwechslungsreichen Orts- und Stadt-
führungen in Ismaning und München.
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sternsinger für einen guten Zweck unterwegs in Ismaning

Fünf Tage lang waren die Sternsinger in Isma-
ning unterwegs, um für das Kindermissions-
werk „Die Sternsinger“ Spenden zu sammeln.
Trotz der Kälte machten sich jeden Morgen an
die 30 Kinder und Jugendliche von den Mini-
stranten -unterstützt von Jugendlichen der
Kolpingjugend- auf den Weg, um den Weih-
nachtssegen in die Häuser und Wohnungen zu
überbringen. Erst mit Einbruch der Dunkelheit
machten sie dann Feierabend. Es waren für die
Kinder und Jugendlichen Tage mit intensiven
Erfahrungen der Gemeinschaft; viel Freude,
wenn sie freundlich empfangen wurden; aber
auch der Enttäuschung, wenn sie an den Türen
unfreundlich abgewiesen wurden. Wir Er-
wachsene dürfen froh und stolz sein, dass so
viele Kinder und Jugendliche ihre Ferientage
nicht daheim auf dem Sofa mit Videospielen
verbracht haben, sondern ihre wertvolle Zeit
dafür eingesetzt haben, benachteiligten Kin-
der in den Ländern der „3. Welt" finanziell zu
helfen. Sie haben den stolzen Betrag von �
12.900.- gesammelt! Herzlichen Dank an alle
Kinder und Jugendlichen, besonders an die
OberministrantInnen und die Mitglieder des
Organsiationsteams; an alle, welche die Drei-
königsgewänder ausgebessert und hergerich-
tet haben und an alle Köche und Köchinnen,
die unsere Hl. Drei Könige so vorzüglich verkö-
stigt haben. Ein herzliches Vergelts Gott auch
an alle, die unsere Sternsinger so freundlich
aufgenommen und ihre Spende gegeben
haben.

Die Sternsinger der katholischen Pfarrei St. Johann Baptist mit PfarrerDr. Markus Brunner.

Eine Gruppe der Sternsinger besuchte dieser Tage auch Bürgermeister Michael Sedlmair
und die Mitarbeiter der Gemeindeverwaltung im Rathaus. 
Die Heiligen Drei Könige überbrachten ihre guten Wünsche zum Neuen Jahr.Über 20 Kinder und Jugendliche beteiligten

sich in diesem Jahr am Krippenspiel an Hl.
Abend in St. Johann Baptist (Foto unten
rechts). Schon vor Adventsbeginn haben sich
die Kinder und Jugendlichen wöchentlich ge-
troffen, um beim gemeinsamen Basteln die
Texte zu lernen und sie später szenisch in der
Kirche umzusetzen. 

Am Hl. Abend durften die Kirchenbesucher
dann ein sehr schönes Krippenspiel, umrahmt
vom neugegründeten Kinderchor, erleben. 

Herzlichen Dank an Frau Ilona Schmid für das
Einstudieren des Krippenspiels und an Herrn
Johannes Böckler für das kurzfristige Einüben
der Lieder mit dem Kinderchor.

Heinrich Schmid

Kinder und Jugendliche
engagieren sich in den

Weihnachtsferien

Krippenspiel
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abschied 
von helga amende

Das Bauerntheater Ismaning trauert um sein
Mitglied Fr. Helga Amende.

Mit ihr geht eine große Theaterspielerin in un-
serem Verein für immer von der Bühne.

Seit 1982 spielte sie 22 verschiedenste Rollen,
ihre Mimik, Disziplin und Darstellungskraft ver-
halfen ihr zu großen Leistungen auf der Bühne.

Auch das Singen auf der Bühne hatte sie im
Repertoire und war in der Lage, aus dem Stand
heraus Bally Prell als Schönheitskönigin von
Schneizlreuth zu kopieren.

Als Souffleuse war sie ebenso mittendrin dabei.
Legendär war ihr NO NO NO, wenn beim Pro-
ben das Liebespaar ihrer Meinung nach wieder
zu lange geprobt hat.

Liebe Helga, eine Deiner liebsten Rollen war bei
unserem ersten Freilichttheater „Brandner Kas-
par“ die Brandnerin.
Du hast uns mit einer überragenden Leistung
gezeigt, wie es ist – oder wie wir es uns halt
gern vorstellen – wenn der Tod anklopft und
sagt, wir sind dran. Wie wir erschrecken, und
meinen, es war doch viel zu früh, er aber die
besseren Argumente hat und wir mitgehen.

Als am Neujahrstag der BOANDLKRAMER bei
Dir angeklopft hat – so stell ich's mir einfach
vor – wird’s sicher eine lebhafte und bühnen-
reife Diskussion gegeben haben zwischen eich
zwoa - bis er dich aber doch mitnehmen und
erlösen hat dürfen von dieser Welt.

Liebe Helga, Ruhe in Frieden.

Wir werden Dich nie vergessen. 
Dein Bauerntheater

Bustouren der sPD-Landratskandidatin 
annette Ganssmüller-Maluche 

unterwegs mit und zu den Menschen im Landkreis 

Seit Anfang Januar ist die Ismaninger SPD-
Landratskandidatin auf Bustour. Bis Februar
will sie alle 44 MVV-Buslinien im Landkreis
gefahren sein. Ihr Ziel ist, mit den Menschen
im Landkreis direkt in Kontakt zu kommen und
persönlich ansprechbar zu sein. In den Orten,
wie zuletzt am Wochenmarkt in Unterföhring,
am S-Bahnhof in Ismaning und beim Mai-
baum in Garching, legt sie Stopps ein. Hier
wirbt sie für ihr erklärtes Ziel: Kostenlose
Fahrt in den Bussen im Landkreis München
Sie sagt dazu: „Freie Fahrt in Bussen ist für alle
attraktiv – ob für Fahrten im eigenen Ort oder
in die nächste Gemeinde. Die Wirkung ist so-
zial, umweltschonend und verkehrlich för-
dernd. Eine kostenlose Busbenutzung kommt
Jung und Alt zugute, ist einfach handhabbar
und unbürokratisch – und auch finanzierbar.“
Es bedeute eine Mehrbelastung für den Kreis-
haushaltung von jährlich 14 Millionen Euro.
Das könne sich der Landkreis mit seiner star-
ken Wirtschaftskraft leisten – und fördere
außerdem die Attraktivität des Wirtschafts-
standortes Landkreis München.
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Bargeldlos reisen mit dem MVV
Zum Fahrplanwechsel startet
der MVV ins Handy- und Onli-
neTicket-Zeitalter. Pünktlich zum
Fahrplanwechsel am 15. Dezem-
ber 2013 war es soweit.
Ausgewählte MVV-Fahrscheine
können seitdem bequem und bar-
geldlos mit dem Smartphone als
MVV-HandyTicket gekauft wer-
den. So wird das Handy zum per-
sönlichen Fahrkartenautomaten.
MVV-HandyTickets werden über
den neuen Ticketshop in der Fahr-
planauskunfts-App des MVV, dem
MVV-Companion, angeboten. Fol-
gende Fahrscheine werden aktuell
als Handyticket angeboten:

- alle Einzelfahrkarten,
- alle Tageskarten, also auch Air-
port-City-Day-Ticket und Fahr-
rad-Tageskarte, 
- CityTourCard.
Und so funktioniert das MVV-
HandyTicket:
Mit einem internetfähigen Smart-
phone lädt man sich die kosten-
freie App für iPhone oder
Android-Smartphones herunter.
Falls man die App schon instal-
liert hat, braucht man nach dem
15.12.2013 lediglich ein Update
durchzuführen.
Nach der kostenlosen Registrie-
rung wählt man dann das ge-

wünschte Ticket aus und zahlt
bequem per Kreditkarte oder
Lastschrift. Das Ticket ist dann auf
dem Handy gespeichert und kann
bei einer Fahrkartenkontrolle vor-
gezeigt werden – auch ohne Mo-
bilfunkempfang. Zur Fahrt ist ein
Lichtbildausweis mitzuführen.

Das OnlineTicket zum Aus-
drucken
Wer sein Ticket lieber in Papier-
form haben möchte oder kein
iPhone oder Android-Handy be-
sitzt, kann das OnlineTicket auch
einfach am heimischen PC über
eine Internetverbindung kaufen

und ausdrucken. Als OnlineTicket
werden Tageskarten, Airport-City-
Day-Ticket, Fahrradtageskarte und
die CityTourCard angeboten. Mit
Kreditkarte ist der Kauf sogar
ohne Registrierung möglich.

Auch über die Landkreishome-
page www.landkreis-muen-
chen.de gelangt man ganz
einfach zum Handy- oder Online-
Ticket. Folgen Sie einfach dem
Link „MVVHandy-Ticket“ auf der
Startseite in der rechten Informa-
tionsleiste.

Quelle: Landratsamt München

sPD-Landratskandidatin annette Ganssmüller-Maluche für
20 Jahre Gemeinderatstätigkeit geehrt

„In dankbarer Würdigung und 
Anerkennung ihres 2O-jährigen
Wirkens im Gemeinderat wird 
Annette Ganssmüller-Maluche
die Goldene Ehrenmedaille der
Gemeinde Ismaning überreicht.“ 

Das steht zumindest auf der Dan-
kesurkunde und „Dank“ ist auch
auf der goldenen Ehrenmedaille
eingraviert. Allein ein Wort des
Dankes sprach Bürgermeister
Michael Sedlmair selbst der SPD-
Rätin persönlich wie offiziell in
der Festveranstaltung im roten
Saal des Schlosses nicht aus, die
stimmungsvoll von klassischer
Musik mit Musikschulleiter Car-
sten Reinberg am Flügel und
David Grigori am Violoncello um-
rahmt wurde. Friedlich aber ehrte
er die Rätin, mit der er sich 
gerade 2013 mehrfach einen hef-
tigen Schlagaustausch im Ge-
meinderat geliefert hatte, zum
Jahresende dann doch. Als einzige
„persönliche Bemerkung" formu-
lierte er: „Sie bringen sich als sehr
eigenwillige Kollegin ein, vertre-
ten Ihren eigenen Willen." 
Die 52-Jährige wurde in ihrer
Rede zur Ehrung konkreter. „Wir
beide sind uns wohl nicht zu dan-
ken fähig", sprach sie Sedlmair 
direkt an und fügte nachdenklich
hinzu: „Aber wer weiß, ob uns der
Hergott noch einmal an anderer
Stelle vertrauensvoll zusammen
arbeiten lässt. Wer weiß.“
Seil Januar 1993 gehört die SPD-
lerin dem Ismaninger Gemeinde-

rat an. Sie löste damals Rudi
Lukes ab, der nach 21 Jahren aus
gesundheitlichen Gründen aus-
schied und nun als „Special
Guest", so Sedlmair, anwesend
war. Ganssmüller-Maluche zu
Lukes: „Lieber Rudi, ich bin froh,
dass Du heute gesund und kraft-
strotzend in der ersten Reihe sitzt
und ich kein schlechtes Gewissen
haben muss, Dir damals nachge-
folgt zu sein." Die Geehrte nutzte
die Ehrung, um den Wegbeglei-
tern zu danken. Wie Bürgermeis -
terkandidat Alexander Greulich,
zu dem sie schmunzelnd meinte:
„Wir sind die zwei Seiten einer
Medaille, die das gleiche will. Du
bist der friedliche, von dem man
sich wünschen würde, dass er ab
und zu den Mund aufmacht, ich
die eher kämpferische, von der
man sich wünschen würde, dass
sie ab und zu den Mund hält.“ 

Ob sie die Ehrung verdient habe,
könne sie nicht sagen, betonte
Ganssmüller-Maluche: „Das müs-
sen andere, vielleicht nicht mal
Menschen, entscheiden.“ Sie zu-
mindest sei auf drei Dinge stolz:
„Dass ich immer ohne Ansehen
der Person entschieden habe. Für
mich spielte weder Parteizuge -
hörigkeit noch Sympathie bei
einer Entscheidung eine Rolle.
Außerdem hat mich nie Neid ge-
trieben. Ich bin einfach kein nei-
discher Mensch. Das ist mir ein
fremdes Gefühl. Außerdem habe
ich auch nie danach entschieden,

ob ein Beschluss, eine Wortmel-
dung mir persönlich schaden
könnte. Ich habe gesagt, was ge-
sagt werden musste, egal, ob es
mir persönlich zum Nachteil war.“

Die Gemeinderätin ist auch seit
bald 18 Jahren Kreisrätin, davon
12 Jahre Finanzreferentin. Mit
ihrem ebenfalls anwesenden Ehe-
mann Jürgen hat die studierte 
Betriebswirtschaftlerin und Jour-
nalistin drei erwachsene Kinder
(27, 26 und 18). SPD-Bürgermeis -
terkandidat Alcxander Greulich
betonte, dass er sicher sei, dass
seine Kollegin die „... nötige
Power" für das angestrebte Amt

der Landrätin mitbringt: „Du vi-
sierst deine Themen leidenschaft-
lich und wortgewaltig an, nimmst
kein Blatt vor den Mund und bist
der lebende Beweis, dass es bei
uns keinen Fraktionszwang gibt".
Grünen- Fraktionssprecherin An-
nette Hasselmann, die fünfein-
halb Jahre Banknachbarin ihrer
Namensvetterin im Gemeinderat
war, lobte: „Deine unerschrockene
und mutige Art verdienen Re-
spekt. Meinen hast Du." Sie fügte
hinzu : „Ich bin nicht in den Ge-
meinderat gewählt worden, um
Freunde zu finden. Um eine
Freundin bin ich in jedem Fall
nicht drumrum gekommen!“

Bürgermeister Sedlmair überreicht Frau Ganssmüller-Maluche die
Goldene Ehrenmedaille der Gemeinde Ismaning.
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In unserer Fleisch- und Wursttheke 
täglich frische Ware aus Herrmannsdorf

Ismaninger Naturmarkt 
Bahnhofstr. 9 - Ismaning - Telefon: 089 / 9620 1860
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Öffnungszeiten:
Mo - Di - Do - Fr
9.30 - 12.30 u. 14.30 - 18.30
Sa 9.30 - 12.30
oder nach Vereinbarung.
Mittwoch Ruhetag

Günstig einkaufen im Günstig einkaufen im 

Staubsauger-ShopStaubsauger-Shop
VORWERK: • An- und Verkauf

• Reparaturen
• Zubehör

– Alles zu Top Preisen!

zum Beispiel:

Tiger 251 Komplett
mit Teppichbürste Eb 350,
Schlauch, Rohr und 10 Tüten,
generalüberholt, neuer Motor,
3 Jahre Garantie

für €299,–
Keine Liefer- und Anfahrtskosten!

Mich erreichen Sie am besten unter
Telefon 0 81 65-6 52 72 oder 01 60-97 70 86 30

E-Mail: HKuklick@aol.com

Keine 

Werksvertretung

�
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Veranstaltungskalender

Ausstellungen

Wenn Sie Anregungen, Fotos oder Terminhinweise haben, 
wenden Sie sich bitte an die Redaktion:
E-Mail: redaktion@ismaninger-rundschau.de

 bis 03.02.2014
Sonderausstellung
„Zwischen Goldach und Seebach“
Schlossmuseum

 bis 09.02.2014
Ausstellung
Hans Jürgen Kallmann
Zeichnungen
Kallmann-Museum

 bis 27.02.2014
Ausstellung: Ohne Worte
Bilder von Künstlerinnen und 
Künstler der Malwerkstatt 
Betreuungszentrum Steinhöring
Commundo Tagungshotel

 bis 15.04.2014
Jubiläumsausstellung
„Rückschau - Ausstellung No 10“
Maihiro GmbH, Osterfeldstr. 86

Erster auftritt der streicherklasse 
an der camerloher Grundschule

Von der Aufregung, die noch kurz vor Auftritt
bei den vierzehn Kindern der dritten Klasse,
geherrscht hatte, war beim Auftritt nichts
mehr zu spüren. 
Wie kleine Profis absolvierten die Teilnehmer
der Streicherklasse, die seit diesem Schuljahr
ganz neu an der Camerloher Grundschule 
gestartet ist, ihren ersten Auftritt. Bei der
Weihnachtsfeier spielten sie an Geige, Brat-

sche, Cello und Kontrabass bekannte Weih-
nachtslieder, schwungvoll geleitet von Vacea-
slav Cernavca. Bei dem Kooperationsprojekt
zwischen Grundschule und Musikschule Isma-
ning haben die Kinder in der kurzen Zeit schon
Erstaunliches gelernt. 
Auch die übrigen Kinder der anderen Klassen
sowie die Lehrerinnen waren begeistert und
spendeten viel Applaus. 

Viel Applaus und staunende Gesichter gab es beim Debut der Streicherklasse auf der 
Weihnachtsfeier der Camerloher Grundschule.
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Ismaninger schlosskonzerte
Freitag 31. Januar,20.00 uhr, schloßsaal

Liederabend mit corinna schreiter – Gesang und stefan Grasse - Gitarre
Seit ihrer gemeinsamen Studienzeit musizie-
ren die Sopranistin Corinna Schreiter und der
Gitarrist Stefan Grasse regelmäßig auf Kon-
zerten. Inzwischen kann Corinna Schreiter
eine eindrucksvolle Karriere als Konzert- und
Oratoriensängerin vorweisen. Mit namhaften
Chören, Dirigenten (Matthias Ank, Hermann
Harrassowitz, Hans-Martin Rauch, Gerhard
Rilling, Herwig Nerdinger, Kurt Karl) und 
Orchestern erarbeitete sie seitdem das Orato-
rien- und Konzertrepertoire von Bach bis zur
Spätromantik. Stefan Grasse trat solistisch
oder mit seinem eigenen Ensemble auf zahl-
reichen Festivals wie dem Schleswig-Holstein
Musikfestival oder dem London Guitar Festival
auf und kann auf ca. 1500 Konzerte auf na-
hezu allen Kontinenten zurückblicken. Auf-
grund ihrer großen Vorliebe für alte Musik
präsentiert das Duo Lautenlieder, Tänze und
Fantasien des 16. Jahrhunderts von Hans
Gerle, Hans Neusidler und Hans Leo Hassler.
Auch ein musikalischer Ausflug auf die Briti-
schen Inseln ist vorgesehen, zu den gefühls-
intensiven Liedern John Dowlands, schot -
tischen Lautentänzen und den klanglich reiz-
vollen „Folksong Arrangements“ von Benjamin
Britten. Neben Hommages an Bach von Ed-
ward McGuire und Heitor Villa-Lobos, erklingt
Bach selbst mit seiner berühmten Fuge BWV
1000. Ebenfalls aus der Barockzeit erklingt die
Kammerkantate „Non se emenderájamás“ von
Georg Friedrich Händel. Das Konzert endet mit
den exotisch-farbenfrohen Liedern des brasi-
lianischen Komponisten Heitor Villa-Lobos,
der sich selbst stark von Bach beeinflusst sah.

Eintritt 14,- €, ermäßigt 11,- €.
Reservierung über die Musikschule Ismaning
Tel.: 089 – 37 06 35 62 00.

Mit einem Liederabend der Extraklasse startet die Schloßkonzertreihe ins neue Jahr. 
Corinna Schreiter (Gesang, Foto links unten) und Stefan Grasse (Gitarre, Foto oben)  
spielen Werke u.a. von Händel, Villa-Lobos und Britten.
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auch nach 23 Jahren 

Eine Premiere 23 Jahre nach der Premiere er-
lebte das Bauerntheater Ismaning zur Weih-
nachtszeit. Nach 1990 gab es ein Wiedersehen
mit „Da Hochstandsjosef“, damals noch im Is-
maninger Bürgerhaus. 
Und weil das damals schon viel Spaß machte,
wählte es Spielleiter Thomas Steinkohl nun er-
neut aus. Die Jugend von damals ist nun ge-
setzten Alters. Steinkohl selbst war damals auf
der Bühne, nun als Spielleiter dahinter. Aus
dem jugendlichen Liebhaber Thomas Haynaly
ist 23 Jahre später der alte Bauer Brit-
schnbichler geworden. „Das ist nicht viel an-
ders, nur gefühlt älter“, merkt er dazu lächelnd
an. Das Stück ist also bekannt, aber dennoch
eine Premiere. Fast so wie beim Wirt. „Rick’s
Café“ ist in Ismaning natürlich gut bekannt,
erlebte aber in der vollbesetzten Hainhalle
doch eine Premiere. Erstmals sorgte das Team
hier für kulinarische Genüsse.
Urbayerisch und unterhaltsam ging es bei den
Veranstaltungen auf der Bühne zu. Der erfah-
rene Hermann Hascher mimte den Bauern
Froschhammer. Jessica Seidenschwarz als
Tochter des wunderbar grantigen Wirts Em-
meran Roßveichtl (Ludwig Birngruber) und
Robert Bormet als Bier liebender Mesner An-
derl feierten auf der anderen Seite ihren Ein-
stand. Mit Recht, wie ihr gekonntes Spiel
zeigte. „Wir bauen immer zwei bis drei neue
Darsteller in die Stücke ein“, betont Luis Ei-
senreich, 1. Vorstand des 1921 gegründeten
Vereins. Eisenreich und seine Mitstreiter
schöpfen aus einem großen Spielerreservoir:
370 Mitglieder sind’s derzeit, davon 100 Ak-
tive. Nur so ist es möglich, dass auch schon
für das nächste Stück („Hummel im Himmel“,
Premiere am 22. März 2014), während das
Wintertheater noch lief, geprobt werden
konnte. 

Im Hochstandsjosef stand der ehemalige
Theaterchef Edi Riedl in der Titelrolle auf der
Bühne. Aus dem herrschsüchtigen Bösling
wurde dabei der Menschenfreund Bürgermei-
ster Josef Xidinger. Seppi Steinkohl trat als
Bürgermeister-Sohn Xaver entsprechend auf.
Marion Brunnbauer mimte die gar nicht brave
Pfarrersköchin Res. Lauter Sünderlein, die dem
Dorfpfarrer, wahrlich göttlich von Michael
Landmann dargestellt, den Schweiß auf die
Stirn trieb. Dank dem Heiligen Josef fährt aber
der gute Geist wortwörtlich hoch droben dem
Xidinger in den Kopf, und dreht auch das
wortwörtlich zu sehen, alles auf den Kopf. 
So erhält der Pfarrer endlich seine Glocke und
jährliche Dankmesse und bietet der Xidinger
der von ihm geschwängerten Res die Heirat
an, erlaubt seinem Sohn plötzlich die Liebe zur
Tochter des verhassten Freundes Roßfeichtl
und es kehrt Frieden in den Ort. 

So einen Hochstandsjosef bräuchte es halt
auch im richtigen Leben ab und zu.
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Mittwoch, 15.01.14, 20 Uhr, Bürgerhaus
Kabarett

1. Unterföhringer Lachnacht
Hochkarätiger Mix aus Comedians

und Kabarettisten!
Eintritt(I) 20,- € (Ermäßigt 15,- €)
Eintritt(II) 15,- € (Ermäßigt 12,- €)

Dienstag, 21.01.14, 20 Uhr, Bibliothek
Lesung

Die Melone und andere
Köstlichkeiten

Gerd Berghofer liest und spricht 
Ephraim Kishon
Eintritt 5,- €

Freitag, 24.01.14, 19 Uhr, Rathaus
Ausstellungseröffnung

Brigitte Miers:
VARIETY

Ausstellungsdauer: bis 21.03.2014
Eintritt frei

Freitag, 24.01.14, 20 Uhr, Bürgerhaus
Schauspiel

Renaissance Theater Berlin
ROT

Eintritt(I) 23,- € (Ermäßigt 18,- €)
Eintritt(II) 18,- € (Ermäßigt 15,- €)

Sonntag, 26.01.14, 19 Uhr, Bürgerhaus
Jazz

Teacher’s Groove: Bigband Swing
Special Guest: Hugo Strasser

Eintritt(I) 20,- € (Ermäßigt 15,- €)
Eintritt(II) 15,- € (Ermäßigt 12,- €)

Dienstag, 04.02.14, 20 Uhr, Bürgerhaus
Vortrag

Norbert Rosing:
Wilde Arktis

Eintritt 15,- € (Ermäßigt 12,- €)

Samstag, 08.02.14, 20 Uhr, Bürgerhaus
Kabarett

Mathias Richling:
Was steckt hinter dem

„Richling-Code“?
Eintritt(I) 20,- € (Ermäßigt 15,- €)
Eintritt(II) 15,- € (Ermäßigt 12,- €)

Telefonische Reservierung
089 / 950 81-506 

ticket@unterfoehring.de oder
Bürgerhaus, Münchner Str. 65, Unterföhring

Di, Do, Fr 13 – 19 Uhr und Mi, Sa 10 – 14 Uhr

Fr 24.01.2014, 19.00 uhr
ausstellung im Rathaus unterföhring

Dauer bis 21.03.2014
Brigitte Miers: Variety

Mit Vielseitigkeit, Farbigkeit, Ehrlichkeit in der
Variation verschiedener Techniken und Sujets,
von Aquarellen über Tempera, Mischtechniken
bis hin zu Akten und Selbstportraits stellt sich
Brigitte Miers dem Publikum vor.
Die Farbe als Ausdruck innerer Vorgänge steht
im Mittelpunkt ihres Schaffens.

Für ihre Ausstellung im Unterföhringer Rat-
haus versucht die Künstlerin bei der Auswahl
ihrer Bilder einen Kontext herzustellen zwi-
schen der Aussage ihrer Arbeiten und dem
Ambiente sowie der Funktion des Rathauses.
Durch ihr intuitiv sicheres Gespür für den Um-
gang mit der Gliederung und der inneren Dy-
namik der Bilder, gelingt es ihr, den Besucher
in die Welt der Farben zu führen.
Die bildende Künstlerin Brigitte Miers beschäf-
tigt sich neben Malerei und Plastik unter an-

derem auch mit Buch-Illustrationen und
zeichnet als Initiatorin und Leiterin für zahlrei-
che Kunstprojekte verantwortlich. Seit über 20
Jahren ist sie außerdem als Dozentin an der
VHS Würzburg tätig.
Ihre Werke waren bereits auf zahlreichen
Gruppen- und Einzelausstellungen im In- und
Ausland zu sehen.
Eintritt: frei
Öffnungszeiten Rathaus: Mo bis Fr 8.00 –
12.00 Uhr, Mo 13.30 – 17.30 Uhr.

Fr 24.01.2014, 20.00 uhr, Bürgerhaus unterföhring
ROT mit Dominique horwitz und Benno Lehmann

Von John Logan, Deutsch von corinna Brocher

Mark Rothko, einer der bedeutendsten Künst-
ler des 20. Jahrhunderts, erhält im Jahr 1958
den höchstdotierten Auftrag seines Lebens:
Für das exklusive Restaurant „Vier Jahreszei-
ten" im von den Stararchitekten Mies van der
Rohe und Philip Johnson entworfenen Sea-
gram Gebäude in der New Yorker Park Avenue,
soll er eine Reihe von Wandbildern kreieren.
Schnell allerdings drängt sich dem menschen-
scheuen Maler die Frage auf, ob dieser Auf-
trag für ihn zur Chance oder zum Fluch seines
Lebens wird.

„Rot" wurde im Dezember 2009 in London ur-
aufgeführt. Bereits im März 2010 feierte es
seine Broadwaypremiere und räumte mit sechs
Tony Awards, zwei Drama Desk Awards und
vielen weiteren Auszeichnungen fast alle
möglichen Theaterpreise ab. Der Autor John
Logan ist dem Publikum bislang eher bekannt
durch seine Blockbuster-Filmscripts, darunter
die für den Oscar nominierten Drehbücher für
Gladiator oder Aviator, aber auch Star Trek Ne-
mesis, Last Samurai, Sweeney Todd oder zu-
letzt Coriolanus.

Di 04.02.2014, 20.00 uhr, Bürgerhaus unterföhring
norbert Rosing: Wilde arktis

Eisbären, Walrosse und Polarlichter.
In Kooperation mit der vhs im norden des Landkreises München

Auf seinen inzwischen neunzehn Reisen nach
Spitzbergen schuf Norbert Rosing bein-
druckende Aufnahmen von arktischer Fauna
und Landschaft. Mit kleinen und großen Schif-
fen ging es bis hinauf auf 81:30 Grad Nord,
um das Leben der Eisbären zu dokumentieren.

Mit dem Hubschrauber ging es weiter nach
Neufundland zu den Geburtsstätten der Sat-
telrobben, die im Frühjahr ihre niedlichen Jun-
gen zur Welt bringen. Rosing beobachtete
zwei Jahre lang Eis- oder Polarfüchse, u.a. bei
der Aufzucht ihrer Jungen. Ein weiteres großes

Abenteuer war die Suche nach Walrossherden.
Es entstanden Bilder von neugeborenen Wal-
rosskälbern und mächtigen Herden. Im Som-
mer kommen auch die weißen Wale, die
Beluga Wale, zu Tausenden in die flachen ark-
tischen Gewässer.

Norbert Rosing gilt als DER Arktis- und Eis-
bärenkenner Deutschlands. Zwei Jahrzehnte
verbrachte er auf über fünfzig Reisen in die
kanadische Arktis und das europäische Spitz-
bergen, um die Faszination dieses großen Le-
bensraums zu erleben und zu fotografieren.

wenige Restkarten!
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BARGELD SOFORT
Ankauf von Altgold - Zahngold

Schmuck - Silber - Zinn
Juw. Goldfinger -  089/326 11 00 - Garching

EE nn tt ss oo rr gg uu nn gg
��Containerdienst (in verschiedenen Größen)
�� Selbstlader (mit Lkw)
�� Baustellen- & Gewerbeabfälle
�� Fachmännische Wertstoffsortierung
�� Sperrmüll, Holz, Metall, Schutt, Altpapier, etc.
�� Gartenabfälle, Sträucher, etc.
Wir sind Ihr Partner wenn es um Entsorgung

geht - schnell, zuverlässig und fachmännisch.
BBrruucckkmmaaiirrssttrr.. 2233 �� 8855773377 IIssmmaanniinngg

�� 00 8899 // 9966 5588 5522 �� FFaaxx:: 008899 9966 2200 9977 8888
EE--MMaaiill:: sstteeiinnbbeeiisssseerr--eennttssoorrgguunngg@@tt--oonnlliinnee..ddee

S te inbe ißerSte inbe ißer

• Hausmeisterservice

• Haustechnik 

• Objektkontrolle 

• Grundstückspflege 

• Winterdienst 

• Gebäudereinigung

Tel: 089-96 28 97 93  www.miksto-hausmeisterei.de
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Liebevolles Zuhause gesucht ...

Sind Sie an einem der Tiere interessiert, wenden Sie sich bitte direkt an die vermittelnde Stelle oder an die Redaktion der
 Ismaninger Rundschau.

GH Elektrohandel &

Gebäudeservice GmbH

Ihr kompetenter Partner 

in Sachen Elektro- 

und Hausmeisterservice

Telefon 0 81 22 / 94 47 39

Telefon 089 / 9279 1803

Diese Seite wird durch folgende
Sponsoren ermöglicht!
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notfälle der Woche

TIERWELTTIERWELT

Kontakt für die Hunde: 
www.tiere-in-not-bayern.de - Telefon: 08035 - 4836 oder 089 - 282307

Alle zu vermittelnden Hunde sind kastriert, gechipt, geimpft und haben einen EU-
Pass (Heimtierausweis). Geben Sie Ihrem Herzen einen Ruck und einem dieser Tiere
eine Chance auf ein neues Leben.

RITA ist 1,5 Jahre jung und 60 cm groß. Sie ist
freundlich zu Menschen, liebt lange Spazier-
gänge, ist sehr gelehrig und sozial und
wünscht sich ein Haus mit Garten. Sie verträgt
sich auch mit Katzen.
Welche Familie kann Rita zu sich holen?

LINDA ist ein Labrador-Mischling, geboren im
Mai 2011 und ca. 40 cm groß. Sie ist sehr men-
schenbezogen, mag Kinder und ist sehr folg-
sam auch ohne Leine. Sie ist sozial zu
Artgenossen.
Auch Linda sucht ein neues Zuhause!

JACK ist ein Pointer-Mischling, geboren im Fe-
bruar 2013. Er ist 50 cm groß, ist fit und bewe-
gungsfreudig, geht gut an der Leine und ist
auch abrufbar. Jack mag Kinder und verträgt
sich mit allen Artgenossen.
Wer kann Jack ein neues Zuhause geben?

BIM ist ein sehr menschenbezogener, intelligenter, freundlicher und verspielter Labrador-Misch-
ling. er verträgt sich gut mit Artgenossen, ist ca. 55 cm groß und wurde im Oktober 2012 ge-
boren.
Wer kann Bim ein neues Zuhause geben?



KInO-hIGhLIGhTs IM KInO-hIGhLIGhTs IM cInEPLEXcInEPLEX nEuFahRn + nEuFahRn + cInEPLEXcInEPLEX ERDInGERDInG

NEUSTARTS
IM CINEPLEX NEUFAHRN + CINEPLEX ERDING

NEUSTARTS
12 Years a Slave
Im New York Mitte des
19. Jahrhunderts lebt
Solomon Northup ein
einfaches, aber freies
Leben - bis der Afro-
Amerikaner eines Abends
von Fremden entführt, verkauft und von ihnen von
einem Tag auf den anderen zum Sklaven gemacht
wird. Es gibt nur einen Ausweg gibt: Er muss um
seine Freiheit und sein altes Leben kämpfen. Wahre
und emotional mitreißende Geschichte mit Chiwe-
tel Ejiofor! Im CINEPLEX Neufahrn & ab Donners-
tag, 16. Januar!

Nebraska
Der Weg ist hier defini-
tiv nicht das Ziel, denn
am Ende wartet ein Lot-
togewinn in Millionen-
höhe. Das denkt zumin -
dest der grantige Woody
Grant, der sich, getäuscht durch einen betrügeri-
schen Werbeprospekt, das vermeintlich große Geld
persönlich in Lincoln, Nebraska, abholen möchte.
Doch die Strecke von seinem Wohnort zum Ziel sei-
ner Träume kann der Eigenbrötler allein nicht mehr
bewältigen…. Melancholisches Roadmovie mit
Bruce Dern! Im CINEPLEX Neufahrn & Erding ab
Donnerstag, 16. Januar!

Nicht mein Tag
Der biedere Bankberater Till
Reiners hat mal wieder 
keinen guten Tag. Er ist 
gelangweilt. Von seinem
Job, seinem kleinstädti-
schen Leben und von sich
selbst. Und er ist frustriert von seiner Ehe mit Mi-
riam (Anna Maria Mühe). Soll das wirklich schon
alles gewesen sein, was das Leben ihm zu bieten
hat? Doch dann überfällt Gelegenheitsgangster
Nappo Tills Bank... Deutsche Komödie mit Axel Stein
& Moritz Bleibtreu! Im CINEPLEX Neufahrn & 
Erding ab Donnerstag, 16. Januar! 

The Wolf of Wall Street
Jordan Belfort träumt den amerikanischen Traum –
und wacht auf in der korrupten Realität des Kapi-
tals, das nur eine Maxime kennt: hemmungslose
Habgier. Als Broker jongliert Belfort bald mit Millio-
nen, feiert Ende der 80er-Jahre exzessive Erfolge
mit seiner Maklerfirma und entwickelt schon mit
Anfang 20 seinen radikal luxuriösen Überflieger-
Stil… Einfach immer mehr. Und selbst das war nie
genug… Krimi-Drama von Martin Scorsese, basie-
rend auf wahren Begebenheiten! Mit Leonardo 
DiCaprio! Im CINEPLEX Neufahrn & Erding ab
Donnerstag, 16. Januar!

Der Blinde Fleck
Das beeindruckende Politdrama erzählt die Ge-
schichte des BR-Rundfunkreporters Ulrich Chaussy
(Benno Führmann). Er bekommt den Auftrag, über
das Oktoberfest-Attentat 1980 zu recherchieren.
Zunächst plant er nur einen kleinen Beitrag, doch
dann stößt er auf Widersprüche und Ungereimt -
heiten… Im CINEPLEX Neufahrn ab Donnerstag,
23. Januar!

Erbarmen
Nach einem katastro-
phal gescheiterten Ein-
satz wird Carl Mørck
(Nikolaj Lie Kaas) in die
neu gegründete Sonder-
abteilung Q abgescho-
ben. Sein Auftrag ist klar: Er darf nicht mehr selbst
ermitteln, sondern soll ungelöste Fälle möglichst
schnell und geräuschlos zum Abschluss bringen.
Doch es dauert nur wenige Tage, bis seine Sturheit
ihn und seinen Assistenten auf eine neue Spur
führt…. Verfilmung des gleichnamigen Romans von
Jussi Adler-Olsens Bestseller-Reihe! Im CINEPLEX
Neufahrn & Erding ab Donnerstag, 23. Januar!

Homefront
Viele Jahre hatte es Phil
Broker als Agent der
Drogenbekämpfungs-
behörde mit skrupello-
sen Gangsterbossen zu
tun, doch diese Zeit soll
für ihn endgültig vorbei sein. Im idyllischen Louisi-
ana will der ehemalige Beamte mit seiner Tochter
Maddy ein neues Leben beginnen und die Vergan-
genheit hinter sich lassen. Nach einem Streit in der
Schule, bei dem sich Maddy gegen einen Angreifer
zur Wehr setzt, holt Phil genau die jedoch schnel-
ler ein, als ihm lieb sein kann. Denn der Onkel des
Jungen ist ausgerechnet der lokale Drogenbaron...
Action-Thriller mit James Franco und Jason Stat-
ham! 
Im CINEPLEX Neufahrn & Erding ab Mittwoch,
23. Januar! 

I, Frankenstein
Adam, vor 200 Jahren
von dem berüchtigten
Dr. Victor Frankenstein
geschaffen, fristet sein
Dasein in der Stadt
Darkhaven. Doch plötz-
lich findet sich Adam im
Mittelpunkt einer furchtbaren Auseinandersetzung
zwischen Gargoyles und Dämonen…. 
Fantasy-Action mit Aaron Eckhart in der Rolle des
legendären Filmmonsters! 
Im CINEPLEX Neufahrn & Erding ab Donnerstag,
23. Januar! Als Echte Kerle Preview in beiden Kinos
am Mittwoch, 22. Januar, 20.00 Uhr!

Inside Llewyn Davis
Mit ihrem neuen Film
Inside Llewyn Davis ent-
führen Joel & Ethan
Coen („True Grit") auf
einen faszinierend-
skurrilen Trip durch die lebhafte Folkszene New
Yorks in den frühen 60er Jahren – die Wiege von
Musiklegenden wie Bob Dylan und Joni Mitchell.
Faszinierend-skurriler Trip durch die lebhafte Folks-
zene New Yorks in den frühen 60er Jahren. Mit
 Justin Timberlake! Im CINEPLEX Neufahrn & 
Erding ab Mittwoch, 23. Januar!

SONDERAKTIONEN
English Originals:
Diana: Sonntag, 19. Januar, 12.45 Uhr.
Blue Jasmin: Dienstag, 21. Januar, 20.00 Uhr 
+ Sonntag, 26. Januar, 12.45 Uhr.
The Wolf of Wall Street:
Dienstag, 28. Januar, 20.00 Uhr.

Axel Stein kommt!!!
Axel Stein, der Hauptdarsteller von der deutschen
Komödie NICHT MEIN TAG kommt zusammen mit
dem Regisseur Peter Thorwarth ins Cineplex 
Neufahrn. Im Anschluss an den Film erzählen sie
von den Dreharbeiten und beantworten die Fragen
des Publikums.Im CINEPLEX Neufahrn am Sams-
tag, 18. Januar, 14.00 Uhr! Tickets gibt es ab 
sofort an der Kinokasse oder online auf:
www.cineplex.de/neufahrn zu kaufen. 

Sneak Preview
An allen Montagen, jeweils um 20.00 Uhr, präsentiert
das CINEPLEX Neufahrn und das CINEPLEX Erding
einen topaktuellen Überraschungsfilm vor dem offizi-
ellen Bundesstart. Mit Verlosung von Postern und 
allerlei hübschem Film-Merchandising! Beim Kauf von
einem Veltins V+ gibt’s das Zweite gratis!

CINEPLEX NEUFAHRN
Bajuwarenstr. 5 - 85375 Neufahrn

A 92 – Ausfahrt Freising Süd
Reservierungs-Hotline: 08165 – 945 980

www.cineplex.de/neufahrn

CINEPLEX ERDING
Dorfener Str. 17 - 85435 Erding

Nähe P+R-Parkplatz Bahnhof Erding
Reservierungs-Hotline: 08122 – 96 49 10

KInOKInO
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